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Vsnnerstag den 13̂  M ä r z l828.

^ e i n e Majestät haben mit allerhöchster Gntschlie,
ßung vom 3o. V. M . die erledigte 6anomcatK- SteNs
an dem CoNegiat-Kapitel zu Friesach, demPfarrer
Zu Maltheim, Aloys Eisele, zu verleihen geruhet.

Laidach den 22. Februar iLZä.

W e u t s c h l a n V .
Wie man vernimmt, wird England nächstens

wnder einen diplomatischen Agenten höhern Ran-
Zeö bei dem durchlauchtigsten deutschen Bunde akkre-
ditiren, bey welchem es sich bekanntlich in Verletzten
Zeit durch einen Geschäftsträger vertreten ließ. Hr.
Addington, heißt e i , frühe? großbritannische? Mi^
mster zu Washington, sey zu dem hiesigen Posten
in gleicher Eigenschaft bestimmt, und solle denselben

bereits im nächsten Menate antreten.
Mg. Z.)

Frankreich.
Eine telegraphische Depesche aus Toulon vom

36. Februar meldete dsm Seemimsick, daß die
Brigg Lancier, nachdem sie den französischen Gene--
ralconsul in Akgypten, Hrn^ Drovetti, am 6^Ian.
zu Alexandnen an'sLand gesetzt, am 25. Febr. nach
Teuton zurückgekommen sey. Der Pascha habe
über Hrn. Drsvetti'K Ankunft lebhafte Freude be-
zeugt, und seine fortdauernde Freundschaft für Frank-
reich betheuert.

Der Srzbischof von Paris hat die Vollmacht er-
chM. künftig an jedem Sonntage während der Fa-
O c n M , in der dasigen Kkche Samt-Julien-le-
Pauvre,- eine Predigt m deutscher Sprache zu Hal-
ten Vor nnd nach der PrediZt werden die Kirchen-
Ueder aleichfalls m deutscher Sprache gesungen.

Das erste Linienschiff, das zu Brest gebaut wird,
soll den Namen Navarin erhalten.

M g . Z.)
V o r t u g a l .

Der Constitutionn el schreibt aus Lissa«
bo n vorn ;3. Februar: „Briefe aus London sagen,
öer Infant Don Miguel habe eine Anleihe von fünf
Millionen Franken, mit der Hypothek aufdasHaus
Infantadogemacht. (Mg . Z.)

M a d r i d , den 18. Fcbr. Man spricht dtrmal
viel von einer Insurrektion zu Puerto - Cabesso,
welche die Rsyallsien zu Gunsten des Mutterlan«
des bewirkt haben Men . Es heißt nicht minder,
daß mehrere andere Punkte der Tierra Firma eben-
falls zum Aufstande bereit sind, und daß der Ge-
neral Bsrga aus Havannah mit etlichen Truppen
abgegangen ist, um den Aufstand in Puerto-Ca-
bello zu unterstützen. Diese» wichtigen Nachrich-
ten ksnnen jedoch noch nicht verbürgt werden.. I n -
dessen hat doch die spanische Regierung Maaßre-

' geln ergriffen, welche sich darauf zu beziehen schei-
nen. Eine zu Ferrol befindliche Kriegsfregatte wird
zu Cadir dk Truppen der Garnison ^an Ceuta an
Bord nehmen, und sie nach Havarmah überführen.

( B . v. T.)
Großbritannien.

I n der Times vom 22. Februar liest man fol-
gende Stelle: „Wi r werden gar nicht überrascht
werden, wenn eine der ersten Folgen einer Kriegs-
erklärung der Türkei die Abschickung eines englischen
Truppen corps nach Worea wäre, um Atuka und
den Pelopcnnes gegen dle Angriffe der Tü'ckcn zu si-
chern. Indessen, obschon die letzten Nachrichten
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durch ihre Wichtigkeit uns diese Bemerkung entrissen
haben, muß man sich dock) hüthen, so ein Ereigniß
schon für eine ausgemachte Sache zu hatten. Bis
jetzt muß b̂ ei'm Mangel offizieller Berichte in der
öffentlichen Meinung Zurückhaltung, und von Seite
der Regierung Vorsichtigkeit herrschen."

^ (B. v. T.)
Hr. Stratford Canning landete am 25. Febr.

zu Dover, und traf noch am nämlichen Abend zu
London ein. Am folgenden Tage arbeitete er mit
dem Herzoge von Wellington.

Der Marquis v. Loul« ist mit seiner jungen
Gemahlinn, nach einer stürmischen Überfahrt von
,4 Tagen, am 2z. Febr.bei den Scissy -Inseln an-
gekommen. Er ist ein junger schöner Mann von 24
Jahren. Man glaubte er werde zu Falmouth an'p
Land sieigen.

Der Cour ier spricht von einem sehr befrie-
digenden, in den herzlichsten Ausdrücken abgefaß-
ten Schreiben, welches der König von England über
die Angelegenheiten des Orients vom Kaiser Nico-
aus erhalten haben solle. (A'llg. Z.)

Gsmanmscheg Keich.
Nach einem Schreiben aus Cor fu vom 20.

Febr. (in den M t ^ i e 6el O-iarna) steht Mesalon-
ghi im Begriff, sich an die Griechen zu übergeben.
— Der General-Commissar der jonischen Inseln,
S i r Frederik Adam hatte zu Mcdon eine lange
Unterredung mit Ibrahim - Pascha, nach welcher
er Befehl gab, daß eine Fregatte mit einem sei-
ner Sekretäre und einem Offiziere Ibrahims nach
Alexandria, und eine Pngg nach London abgehen
soll. Wie es scheint/ wurde bey dieser Konferenz
wegen RäumungMoreas durch die egyvtischen Trup-
pen unterhandelt. Der egypnfche Oberbefehlsha-
ber empsing den Lord Oberkommissär unter einem
reichen Zelt mit großem Gepräng und allen einem
so hohen Gaste gebührenden Ehrenbezeugungen; er
hielt bei dessen Ankunft eben über 4 bis 5ouo Mann
Musterung. — Der Graf Capodistriav, wird zu
Corfu neuerdings erwartet. Ss sollen zwischen ihm
und den Gesandten der vermittelnden Mächte Un-
terhandlungen angeknüpft werden. (B. v. T.)

OriechenlanV.
Zu C o r f u hatte man am 20. Februar ein

Exemplar der Nummern der a l lgemeinen Zei -
tung Griechcnland s 4 , 5 und 6 , vom 26.
t ^ 3o. Jänner, und 6. Februar d. I . erhalten,

>'Vc>^ ^..igen Korrespondenten auf
.-,. ... . vvc Durchsicht überlassen worden wa-

ren, dee uns Nachstehendes, als den wesentlichen
Inhalt derselben, mittheilt:

Das B l a t t vom 26. Jänner gibt um-
siandliche Nachrichten über die Reise, die Ankunft
und den Empfang des Guberna to rs von Grie-
chenland, Grafen Johann Ca Podistrias in
Griechenland. — Am 26. December ging die eng-
lische Kriegsschaluppe W o l f im Hafen von 2ln.
con a vor Anker. Am i . Jänner schiffte sich Graf
Capodis t r ias am Bord derselben ein, und se-
gelte ab. Am 6. Jänner begegnete er bei Sas-
se no (im adriatischen Meere) dem englischen Li-
nienschiffe Warsp i te, an dessen Bord er sich ver-
fügte, und nach M a l t a abging. Am 3. Jänner
langte er zu M a l t a an, wo er am folgenden Ta-
ge, von den Batterien und den Admiralschiffen sa-
lutirt, an's Land ging. Während seines Aufenthal-
tes daselbst hatte er mehrere Conferenzen mit den
Admiralen Codr i i lg ton undHeyden, unddem.
Gouverneur der Inscl. Graf Capodistr ias reiste
am 14. Jänner am Bord des englischen Linienschif,
fes W a r s v i t e , in Begleitung der ipsarictischen
Brigg Hector ab, welche von der Stellvertretenden
Regierungs-Commiffion nach Malta geschickt wor-
den war, um den Gubernator an Bord zu nehmen.
Neber hundert Griechen, der Secraubcrei ange-
klagt, und in den Gefängnissen von Malta ver-
wahrt, wurden' in Freiheit gesetzt, und an Bord
des Warspite eingeschifft, um sich zu ihren Fami^
lien zu begeben. Eine russische Fregatte und ein
Fahrzeug des französischen Geschwaders werden sich
nächstens nach Aegina begehen, um eine regulirte
Warine, unter d-em Commando desjenigen zn or-
ganisiren, welcher von der neuen Regierung hiczu
erwählt werden wird.

Am i3. Ianner um )2 Uhr Nachts wurde das
Eintreffen des Grafen Cap^ei strips i ^ ,'^<>:
von Nauplia angezeigt: bei 5age5an^ncl . '.
ten die Batterien mit Artilicne - Salven, w^che
von d̂em Linienschiffe, unter Aufziehung dcr grie^
chischm Flagge, mit i5 Kanonenschüssen erwiedert
wurden. Die Autoritäten und Primaten begaben
sich an Bord, um den Gubernator zu bewillkom-
men ,- und ihm die Schlüssel der Stadt und der
Forts zu übergeben. Graf Capodistr ias erwie-
derte jedoch, daß er sich noch als bloßer Reifender
betrachte, bevor er sich nicht nach Aegi'na begeben
und mit den National-Repräsentanten besprochen
haben werde, die ihn zur Annahme der Guberna-
tors-Stelle eingeladen haben. — Am 20. begab
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sich Graf Capodisir ias an's Land/ wo cr vom
Volke mit Jubel empfangen, und ihm ein Oliven-
Kranz überreicht wurde, den er annahm, und sel-
h?n in der Hand haltend, sich alsogleich in die S t .
Georgskirche verfugte, um dort dem Gottesdienste
beizuwohnen. Nach beendigter Liturgie begab er
sich in eines der am besten eingerichteten Häuser,
wo ihm alle Civil- und Militär-Behörden die Auf-
wartung machten, wcrauf er sich Abends wieder am
Bord des Warspite einschiffte.

Am 2i.. lichtete der Warspite die Anker, und
am 23. bei Einbruch der Nacht langte er in Aegi-
na an. Am 24. bei Tagesanbruch gaben einige
griechische Fahrzeuge Artillerie-Salven, welche die
französische Fregatte Juno, die im Hafen lag, und
der Warspite erwiederten. Die Mitglieder der Stell-
vertretenden Regierungv-Commission, der Gene-
ral «Secretär derselben, und sämmtliche Staats-
Secretä're verfügten sich an Bord des englischen
Linienschiffes, um den Gubernator zu bewillkom-
men, und wurden mit allen militärischen Ehren-
bezeigungen und 2,5 Kanonenschüssen, unter Auf-
ziehung der griechischen Flagge, begrüßt. Der Com-
mandant des Warspite gab selben ein Frühstück,
zu welchen auch ter Befehlshaber (Leblanc) und
das Offizier-Corps der französischen Fregatte Juno
geladen wurden. Um i l Uhr Vormittags fuhr
der Gubernator in Begleitung der Capitane Par -
ker (vermuthlich vom Warspite) und Leblanc
auf einer Schaluppe des Warspite, welche griechi-
sche Flagge führte^ an's Land, wo er von dem zahl-
reich versammelten Volke mit lebhaften Freudenbe-
zeigungen empfangen wurde. Er verfügte sich m
die Kathedrale,- um dem Gottesdienste beizuwoh-
nen, nach dessen Beendigung ihm sämmtliche geist-
liche Civil- und Militär-Behörden ihre Huldigung
und ihre Glückwünsche darbrachten. — Späterhin
besuchte der Gubernator die Familie des bekannten
Branderführers K a n a r i .

Dem Blatte der A l lgemeinen Z e i t u n g
Griechenlands vom 3o. Jänne r zufolge wa-
ren die nöthigen Verfügungen an den Grafen V i-
ar io Capodisir ias (Bruder des Gubernators)
in C o r f u erlassen worden, von den in seinen Hän-
den befindlichen Geldern, Kriegs- und Lebensbe-
dürfnisse für die griechischen Truppen anzukaufen.

Ferner heißt es in diesem Blatte: „Am 26.
d. M . traf die englische Kriegs-Schaluppe Rat t -
lesnake, Capitän B r i d g e m a n , zu Aeg ina
ein. Nachdem dieser Kapitän mit Caritän Par-

ker unddem Grafen Capodistr ias Rücksprache
gepflogen, und Hrn. Alexander M a u r o c o r da-
to an Bord genommen hatte, lichtete er am 2g.
die Anker. Man glaubt, daß dieses Fahrzeug zu
den andern, unter Commando des Capitä'n S t a i -
nes (von der I s i s ) siehenden Schiffen stoßen wer-
de, welcher beauftragt ist, sirenge Maßregeln ge-
gen die zu Karabusa sich aufhaltenden Seeräu-
ber zu ergreifen. Auch A. M a u r o c o r d a t o
scheint m dieser Hinsicht von dem Guberuator, mit-
telst besonderer Instruct ions, Aufträge erhalten
zuhaben.

Das neueste B l a t t vom 6. Februar ent«
hält eine Bekanntmachung der Mitglieder der Stell,
vertretenden Regierungs - Commission (Georg
M a u r o m i c h a l i , I . M . W i l a i t i , und Ian-
nuli Nako) vom 24. Jänner, worin dieselben er-
klären, daß sie, nachdem dem allgemeinen Wunsch
zufolge Se. Excellenz der Gubernator Griechen-
lands in dieser provisorischen Residenz eingetroffen,
aus jeder Art von Geschäftstätigkeit treten, und
der Nation für das bisher bewiesene Zutrauen dan-
ken. — Hierauf folgte die A n t w o r t des Grafen
Capodisir ias vom 29. Jänner, und ein Schrei-
ben desselben an den S e n a t , worin er erklärt,
daß er, bei Uebernahme des ihm übertragenen ho«
hen Amtes hoffe, der Senat werde ihn nach Kräf-
ten unterstützen.

Unterm 1. Februar macht der Gubernatsr be-
kannt, daß er Willens sei, auf den Monat April,
eine neue N a t i o n a l - V e r s a mm lung einzube-
rufen, worüber er das Gutachten aller Repräsen-
tanten der Provinzen zu vernehmen wünsche.

Ferner scheint es, nach den uns zugekomme«
nen Auszügen aus diesem Blatte, daß eine aus 2?
Mitgliedern bestehende Behörde, unter dem Na-
men P a n hel len ikon (Gesammt-Griechenland)
niedergesetzt worden sei, da ein Beschluß dieser Be-
hörde mitgetheilt wird, kraft dessen die Regierungs-
Geschäfte bis zur nächsten National-VersammlunZ
von drei Dikasierien : 1) für dir Finanzen; 2) für
die auswärtigen Angelegenheiten, und 3) für dis
Land - und Seemacht besorgt werdm sollen. I n
einer Bekanntmachung vom 4. Februar werden die
Mitglieder dieser drei Departements ernannt: 1)
Finanz-Departement. Chef: Georg C o n d u r i o t -
t i ; erster Secretär: Nicol. S p i l i a d i ; zweiter
Secrctär: A. P a p a d 0 p u l 0. — 2) Departe-
ment der auswärtigen, Angelegenheiten, Chef:
Andreas Z a i m i : erster Secretär: Georg Psy l -
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l a s ; zweiter Secretar Eh. E s l k a . — Kriegs.
Departement. Chef: Peter M a u r o m i c h a l i
(Pietro Bei dcr Mainotten); erster Secretar: l3on-
siantin Z o g r a f o s ; zweiter Secretar: Ch. Klo-
n a r i . — D e r bekannte Redner, Hr. Spiridion
T r i k u p i hat ebenfalls eine Würde, die in der
uns vorliegenden Ueberfetzung, als die eines Erz-
Kanz le rs bezeichnet wird, erhalten.

Folgendes ist der Eid (verschieden von dem,
welchen die Constitution vorschreibt,) den der Gu-
dernator geleistet hat:

„ I m Namen der Allerheiligsien, untheilba-
„ren Dreieinigkeit, schwöre ich, alle mir anver-
„trauten Interessen der Nation, nach den Gesetzen
„von E p i d a u r u s , Astro und Troczen, wahr-
zunehmen. Ich schwöre, selbe nach den Beschlüs-
sen der National-Versammlung, und nach den
„von der provisorischen Regierung erlaßnen Sta-
tuten zu handhaben. Mein alleiniger Zweck ist,
»mich für das Wohl Griechenlands zu widmen,
„und Griechenland ehestens in den Stand zusetzen,
„der in den Erklärungen des Londoner - Tractates
„vom 6. July 1827 enthaltnen vortheilhaften Re-
sultate theilhaftig zu werden. Ich werde mich den
«Geschäften meiner Regierung widmen, und ver-
spreche, meine Operate der Versammlung vsrzu-

' „legen, welche im April Statt finden wird."

(Üst. B.)
V r « s i I i e ss.

Der Kaiser hat durch Ordonnanz vom ; i .
August 1627, die Errichtung von zwey neuen Aka«
demien für die Rechtswissenschaft, eine in der Stadt
San-Paolo, die andere zu Fernambouc, sanktio-
nirt. Die Dauer jedes Kurses ist fünfjährig, und
die LehrgeZenstande sind: Natur-, Staats- und
Völkerrecht? Analyse der Reichskonstitution? kano-
nisches Recht; brasilianisches oder vaterländisches
Recht; See- und Handelsrecht; politische Oeko-
nomie. Wahl der Vorlesebücher, Lehrmethode
und Reglement der Akademie bleiben den Pro-
fessoren ausschließlich anheim gestellt, welche einen
Ausschuß unter der Präsidentschaft eines vom
Staate ernannten Directors bilden. Der Unter-
richt ist unentgeldlich, und die Studirenden, wel-
che di? Aufnahme verlangen, müssen sich über die
Kenntniß der lateinischen und französischen Spra-
che, der Rhetorik und der Geometrie auswei-
sen. Zu Rio-Janeiro wird auch eine Militär-

Akademie errichtet. Der dffentliche Unterricht ist
in allen Provinzen einem gleichförmigen Syste«
me unterzogen worden. Die wechselseitige Unter-
richtsmethode ist in Brasilien schon seit fünf Jah-
ren eingeführt. — Ein Decrei vom »5. October
1627 hat die Errichtung einer Sternwarte anbe-
fohlen, die unter der Leitung des Ministers des
Innern steht. — I « dieser Stadt ist die Presse
W i . (B. v. T.)

v e r s c h i e d e n e s .
Ein Hv. Watson in England hat ein Mi t -

tel erfunden, das er für unfehlbar ausgibt, um
die Schiffe vom Versinken zu bewahren. Er schlägt
vor, kupferne Röhren von 6 bis 14 Zoll im Durch«
messer zwiscken die Balken des Oberverdecks und
jene der Borde zu legen. Diese Röhren dürfen
nur atmosphärische Luft enthalten, und müssen
hcrmeutisch geschlossen werden. Würde auch das
Schiss gänzlich zerstört, so können doch diese Roh»
ren immer noch das Schiffsvolk retten. Nachdem
dieses Schiff, es mag beladen und mit Wasser an-
gefüllt seyn, so viel es wi l l , nie weiter als bis zu
diesen Röhren eintauchen kann, so dürfte man bei
einer ausgcbrochenen Feuersbrunst das Schiff sich
nur mit Wasscr füllen lassen, um selbe in einem
Augenblicke zu löschen. Dadurch würden die Bau-
kosten eines Schiffes nur um 5 Prozente vermehrt.

Am ! . Jänner 1826 befanden sich in Europa
folgendeKasseevorräthe: Zu Amsterdam 6,5oo,ooo,
w Rotterdam 8,000,000, zu Antwerpen ^4,260,000,
zu Hamburg 24,000,000, zu Bremen 7,000,000,
in den französischen Häfen 7,500,000, in den eng»
lischen Häfen 80,600,00^, zu Kopenhagen 2,5»Q,ooa,
in Rußland i,5oo,«oo, zu Triest 6,400,00a, in
Allem iio,36o,D0Q halbe Kilograme. Von ver-
schiedenen Kolonien wurden ausgeführt: Bonden
englischen Kolonien 35,000,000, von Demarary,
Berwik und Surinam 11,000,000, von Euba
60,000,000, von St . Domingo 35,000,000, von
Brasilien 25,000, von Earaccas 5,000,00«, von
Puerto-Rico 6,000,000, von Martinque und Gua-
deloupe 3,000,000, von Bourbon 0,000,000, von
Ceylan 2,000,000, von Java und Sumatra
5o,0oo,00o, von Surate 5,000,000, von mehre«
ren indischen Pflanzungen 3,000,000, in Allem
280,025,000 halbe Kilograme. (B. v. T.)

Nach einer Londoner Zeitung sind es l5o
Millionen Piaster, welche die Pforte als Vntschä»
digung für ihre zerstörte Flotte von den Alliinen
verlangt.

Nevntteuv: F5 . U«v. Weinrich. Kerleger: Iglmz Al. Svler v. U le inmavr .


